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Vorwort

Der vorliegende Tagungsband enthält die Beiträge des Dreizehnten Hei-
delberger Kunstrechtstags, den das Institut für Kunst und Recht IFKUR
e.V. und die Forschungsstelle Provenienzforschung, Kunst- und Kulturgut-
schutzrecht FPK der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn in
Kooperation mit dem Institut für Informations- und Wirtschaftsrecht des
Zentrums für angewandte Rechtswissenschaft (ZAR) des Karlsruher Insti-
tuts für Technologie (KIT) am 18. und 19. Oktober 2019 in den Räumen
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften veranstaltet hat. Auf der
Tagung kamen im Schwerpunkt Grundfragen zur Restitution nationalso-
zialistischer Raubkunst sowie aus kolonialem Unrechtskontext und der da-
zu unternommenen Provenienzforschung, aber auch zur wissenschaftli-
chen Stellung der Provenienzforschung insgesamt zur Sprache.

Den ersten Tag eröffnete Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erik Jayme, Institut für
ausländisches und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht der Univer-
sität Heidelberg sowie IFKUR-Beirat, mit seinem Vortrag „Der Kunst-
sammler und das Kunstrecht“. Anschließend ging Prof. Dr. Christoph Zu-
schlag, Inhaber der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Professur für
Kunstgeschichte der Moderne und der Gegenwart (19.-21.Jh.) mit Schwer-
punkt Provenienzforschung sowie Geschichte des Sammelns am Kunsthis-
torisches Institut der Universität Bonn, unter dem Titel „Vom Iconic Turn
zum Provenancial Turn?“ auf die sich wandelnde und wachsende Bedeu-
tung der Provenienzforschung für die Kunstgeschichte ein. Im Anschluss
präsentierte Jun.-Prof. Dr. des. Ulrike Saß, Inhaberin der Juniorprofessur
für Kunsthistorische Provenienzforschung am Kunsthistorischen Institut
der Universität Bonn, „Kunstwerke im Fadenkreuz der Judenverfolgung
im Nationalsozialismus“. Danach stellten Prof. Dr. Matthias Weller, Mag.
rer. publ., Inhaber der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Professur
für Bürgerliches Recht, Kunst- und Kulturgutschutzrecht sowie Direktor
des Instituts für deutsches und internationales Zivilverfahrensrecht der
Universität Bonn, sowie Wiss.-Mit. Anne Dewey, Wissenschaftliche Mitar-
beiterin ebendort, das in Bonn betriebene internationale, durch die Beauf-
tragte der Bundesregierung für Kultur und Medien finanzierte Forschungs-
projekt „Restatement of Restitution Rules for Nazi-Confiscated Art“ vor.

Am zweiten Tag eröffnete Prof. Dr. Thomas Dreier, Zentrum für ange-
wandte Rechtswissenschaft (ZAR) am Karlsruher Institut für Technologie
(KIT) und IFKUR-Beirat, mit Thesen zu Antinomien in der Restitutionsde-
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batte, dies mit dem Vortrag: „Gefangen zwischen Neo- und Postkolonialis-
mus – Geistiges Eigentum für traditionelles Wissen, traditionelle kulturelle
Ausdrucksformen und indigene Ressourcen“. Prof. Dr. Andreas Rahmatian,
Senior Lecturer of Commercial Law an der University of Glasgow, knüpfte
unmittelbar daran seine Thesen zu „Geistigem Eigentum, Indigenem Wis-
sen und Folklore“ an. Anschließend erschloss Dr. Karolina Kuprecht, Zür-
cher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), School of Ma-
nagement and Law, Zürich, aus juristischer Sicht den heutigen Rechtsrah-
men zu „Kulturgütern aus der Kolonialzeit und Restitution“. In diesem
Kontext stand ferner die exemplarische Darstellung des „Bangwa Queen
Case: heritage or property?“ von Evelien Campfens, PhD Candidate am Gro-
tius Centre der Universität Leiden. Schließlich folgten Gedanken zu „Hei-
delberger Stellungnahmen: Dekolonialisierung erfordert Dialog, Expertise
und Unterstützung“ von Dr. Margareta Pavaloi, Museumsleiterin des Völ-
kerkundemuseums der J. und E. von Portheim-Stiftung in Heidelberg.
Dieser Beitrag konnte leider nicht rechtzeitig zur Drucklegung fertigge-
stellt werden.

Die Realisierung des Dreizehnten Heidelberger Kunstrechtstags ist der
großen und großzügigen Unterstützung zahlreicher Personen und Institu-
tionen geschuldet: An erster Stelle stehen die exzellenten Vor- und Beiträ-
ge der Referentinnen und Referenten. Der Nomos-Verlag ermöglichte
überdies das Erscheinen des vorliegenden Tagungsbands. Viele IFKUR-
Vereinsmitglieder trugen zum Gelingen der Tagung bei. Ohne die umsich-
tige Korrektur der Beiträge und die sorgfältige Betreuung der Drucklegung
durch stud. iur. Jakob Riedel, Universität Bonn, hätte der Tagungsband
nicht die redaktionelle Qualität erreicht, in der er nun vorliegt. Die Her-
ausgeber danken hierfür herzlich!

Die anhaltend hoch erfreuliche Resonanz auf die Heidelberger Kunst-
rechtstage ermutigt die Veranstalter zur nächsten Runde – den Vierzehn-
ten Heidelberger Kunstrechtstag. Informationen finden sich alsbald wie
gewohnt unter www.ifkur.de.

   

Matthias Weller, Bonn
Nicolai Kemle, Heidelberg
Thomas Dreier, Karlsruhe

Karolina Kuprecht, Zürich
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